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Württemberg .
Gestorben : 20 . Mai zu Besigheim

Stadtschultheiß Herm . Jung , 77 I . a.
Stuttgart , 20 . Mai . Seine König¬

liche Majestät haben anläßlich des Ab¬
lebens des vorm . Direktors der Maschinen¬
fabrik Eßlingen v . Keßler in Baden - Baden ,
den Hinterbliebenen Allerhöchst ihre Teil¬
nahme aussprechen zu lassen geruht

Stuttgart , 20 . Mai . Die Finanz¬
kommission des Abgeordnetenhauses , deren
BerichterstatterPräsident v . Balz ist , rritt
bezüglich der direkten und indirekten Lan¬
dessteuern mit einigen , die Regierungs¬
vorlage abändernden Anträgen vor das
Plenum. Pro 1895/96 hat sie die Er¬
träge der Kapital - und Renteneinkommen¬
steuer um 10,000 Mk. auf 4,750,000Mk.
pro 1896/97 um 15,000 Mk . auf 4,825,000
Mark gegen den Voranschlag erhöht . Fer¬
ner hat sie den Posten Belohnungen der
Ortssteuerbeamten für ihre Dienstverrich¬
tungen bei der Wirtschaftsabgabcnverwal -
tung u . s . w . der mit 420,000 Mk. ein¬
gestellt war, um jährlich 10,000 Mk. redu¬
ziert, ebenso den mit 150,000 Mk . ange¬
setzten Betrag für die Steuerrückvergü¬
tungen für ausgeführtes Bier um jährlich
8000 Mk . Endlich beantragt sie , den Rein¬
ertrag der Sporteln und Gerichtsgebühren ,
den die Regierung mit 2,130,000 Mk.
eingestellt hatte , auf 2,180,000 Mk. d . h .
um jährlich 50 000 Mk. und den Ertrag
der Erbschafts- und Schenkungssteuer von
850,000 Mk. auf 900,000 Mk. d . h . eben¬
falls um 50,000 Mk. zu erhöhen. Hier¬
nach würde sich der Etat pro 1895/96
um 128,000 Mk. und pro 1896/97 um
133,000 Mk. günstiger gestalten, zusammen
um 261 .000 Mk.

erprobten Grundsätzen der bürgerlichen
Strafprozeßordnung für das deutsche Reich
ausgearbeitet, insbesondere hiebei , soweit
nicht für die Verhältnisse eine Modifikation
dieser Grundsätze unumgänglich ist , die
Ständigkeit nnd Selbständigkeit der Mili¬
tärgerichte, die Trennung der Aufgaben
des Anklägers , des Verteidigers und des
Richters , die Freigebung der Verteidi 'gung
in allen Straffällen , die Mündlichkeit und
Oeffentlichkeit der Hauptveihandlung, und
die Einführung ordentlicher Rechtsmittel
gegen die ergangenenUrteile gewährtjwerde."

fSchwurgericht Stuttgarts Am
25 . Juni soll dem Vernehmen nach die
ordentliche Schwurgerichts -Session für das
2 . Quartal beginnen und in derselben die
beiden Mordprozesse Bester und Mauth
zur Verhandlung kommen .

Stuttgart , 17 . Mai . Enthüllungen
aus dem Bereiche des Jrrenwesens und
der Rechtspflege betitelt sich eine neue
Broschüre größeren Umfangs aus dem
Beilage von Robert Lutz , der sich durch
die erfahrenen Bemerkungen in der Kam¬
mer der Abg. nicht erschrecken läßt, sein
Ziel nach einer gründlichen Besserung der
Jrrenbehandlung weiter zu verfolgen . Die
neue Broschüre enthält ein Sendschreiben
des zur Zeit in Paris weilenden Jrren -
hausflüchtlings Julius Pfeiffer an den
Kammerpräsidenten Payer , worin er diesen
in teilweise recht drastischer Weise auffor¬
dert „ der Schmid des Volksglückes zu
werden " und das Wort zu halten , das er
landauf landab als demokratischer Wahl¬
kandidat dem Volke gegeben , und worin
Pfeiffer weiterhin eine Inhaltsangabe über
seine demnächst erscheinende Broschüre er-

jgiebt . Hienach scheint letztere sehr „ saf
Die Frühjahrsparaden vor ' tig " zuwerden . — Es folgt eine Abhand-

dem König sind für die Garnisonen Stutt - lung betitelt „Vergewaltigung eines württ.
gart und Ludwigsburg auf 29 . Mai , für Kaufmannes und Reserveoffiziers " (in der
die Garnison Ulm auf 31 . Mai festgesetzt
worden .

— 22 . Mai . Inder gestrigen Sitzung
der Abgeordnetenkammer wurde der Antrag
Gröberbetr . die Militärstrafprozeß -
ordnung für das deutsche Reich mit 80
gegen 2 Stimmen angenommen . Die
Anfrage lautet : Die Unterzeichneten er¬
lauben sich, an das kgl . Staatsministerium
die Anfrage zu stellen : „ Ob das kgl . Staats¬
ministerium geneigt ist , im Bundesrat da¬
hin zu wirken, daß die zur Zeit in Be¬
arbeitung befindliche Militärstrafprozeß¬

Privatirrenanstalt ' zu Göppingen) , worin
Dinge behauptet werden, die man unmög¬
lich totschweigen oder mit einer leichten
Redewendung abthun könne . — Das wei¬
tere Kapitel „ Preußische Zustände auf
dem Gebiete der Psychiatrie und Rechts¬
pflege " zeigt dem Leser, daß nicht nur in
Württemberg allein eine Reform der
Jrrenbehandlung dringend notwendig ist .
Den Schluß der Broschüre bildet ein von
dem Verleger selbst verfaßtes Kapitel
„Entlarvung des Schultheißen Schlör von
Beutelsbach " (zur Beleuchtung des Falles

ordnung für das deutsche Reich nach den Kuhnle) . Unter photographischer Wieder-

gabe einiger äußerst kompromittirender
Schriftstücke werden da Dinge behauptet ,
die wenn sie wahr sind , dem genannten
Schultheißen , wenn unwahr dem Verleger
Lutz , äußerst fatale Folgen bringen müs¬
sen . Der weiteren Entwicklung gerade
dieses „ Falles " wird man im ganzen Lande
mit großer Spannung entgegensetzen
und zwar um so mehr, als die ganze
Sache auch in unseren Landtag , an dessen
beide Häuser Kuhnle eine Eingabe voll
schwerster Anschuldigungen gegen Schlör
gerichtet hat, zur öffentlichen Besprechung
kommen muß !

( StuttgarterMöbelmesse27 . bis
29 . Mai .) Zur Mai - Möbelmesse kann
mit Rücksicht auf die in der Gewerbehalle
aufgestellten einige Hundert Plane für
den Rathaus - Neubau und des dieserhalb
in der Meßzeit daselbst tagenden Preis¬
gerichts das Innere der Halle für Meß¬
zwecke diesmal nicht benützt werden. Die
gesamte Möbelmeffe wickelt sich somit im
Freien (auf dem Gewerbehalleplatz und
auf dem Hegelplatz) ab . Bezüglich der
zur Messe kommenden Polsterwaare, sowie
teilweise auch der polirten Waare wird
vom Marktamt für Schutzbedachung ge¬
sorgt werden .

Heilbronn , 20 . Mai . Während
der beiden Pfingstfeiertage wird hier die
Hauptversammlung der evangelischen Ar¬
beitervereine Württembergsabgehalten wer¬
den .

Besigheim , 21 . Mai . Die hiesige
Stadtgemeinde ist durch den gestern Abend
nach 9 Uhr in Folge eines Schlaganfalls
rasch erfolgten Tod unseres verehrten und
allgemein beliebten Stadtschultheißen Jung
in schmerzliche Trauer versetzt worden .
Seine Gesundheit war zwar in letzter Zeit
etwas schwankend , aber er hat dennoch bis
wenige Stunden vor seinem Tode seines
Amtes treu gewartet . Er brachte sein
Leben auf 77 Jahre ; sein Hinscheiden
hat eine schmerzliche Lücke in unser Ge¬
meindewesen gerissen.

Oberndorf , 20 . Mai . Am 16 . d.
M . erhielt Kom .-Rat P . Mauser dahier
aus Wischkowitz von dem Kaiser folgen¬
des Telegramm : „ Meine hies. Pürsche be¬
trägt 34 Böcke, ohne einen zu fehlen.
Ich verdanke dieses Resultat dem hervor¬
ragenden Gewehre, welches Sie mir zum
27 . Jan . geliefert haben . Die Büchse ist
ein ganz vorzügliches Jagdgewehr und hat
eine erstaunliche Rasanz .

"
Wegen des Himmelfahrtssestes erscheint die nächste Nummer am Samstag .
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Neuenbürg , 20 . Mai . Seit zwei
Tagen haben wir das reinste Aprilwetter .
Gestern Abend sank die Temperatur auf
Zo R . und heute hatten wir ein regelrech¬
tes Schneegestöber . Die Höhen waren '
mit Schnee bedeckt . Wenn dieses naß¬
kalte Wetter anhält , ist Schaden an den
Apfelbäumen zu befürchten . Auch im
Interesse der sich entwickelnden Trauben¬
blüte wäre ein baldiger Witterungsum -
fchlag sehr zu wünschen .

Crailsheim , 16 . Mai . Aus Ober -
speltach bei Crailsheim , wird berichtet :
Daß sich eine Füchsin in einem leeren Faß
in einem Keller häuslich mit ihrer Fami¬
lie niederläßt , dürfte wohl zu den selt¬
samsten Fällen im Tierleben gezählt wer¬
den ; dieser Fall ist aber dieser Tage in
dem Keller des hiesigen Gastwirts Thor¬
wart vorgekommen . Daselbst wurden nicht
weniger als zehn kleine Füchslem vorge¬
funden . Der alten Füchsin gelang es zu
entkommen . Das Blatt betont , daß dieser
Vorgang auf Wirklichkeit beruhe und das
bekannte Jägerlatein ausgeschlossen sei .

Uliü , 18 . Mai . Amtliches Ergebnis
der Reichstagswahl im 14 . Wahlkreise
(Geislingen -Heidenheim - Ulm ) : Es wurden
insgesamt 7250 Stimmen abgegeben ; da¬
von erhielten : Hähnle (Dem . ) 9626 ,
Eh mann (freikons . ) 7624 Stimmen .
Hähnle ist danach gewählt .

Rundschau .
Karlsruhe , 18 . Mai . Der große Seifen¬

schwindel , dem Ende vorigen Jahres eine be¬
deutende Anzahl kleinerer Geschäftsleute zum
Opfer sielen hat vor der hiesigen Strafkammer
ein gerichtliches Nachspiel gefunden . Angeklagt
waren wegen Betrugs der Seifen - Fabrikant
Luckhait in Kassel, die Hausierer Hifferich
und Schäfer aus Niederklein . Die beiden
Hausierer waren unter Vorzeigung emer Prima
Kern - Seife zu den Geschäftsleuten gekommen
und hatten den Zentner zu dem außerordentlich
billigen Preis von 15 Mk . angeboten . Die
Leute bestellten natürlich , da die Seife sonst
83 Mk . per Zentner kostet. Die Ware wurde
nur gegen Nachnahme geliefert und gegen
Quittung , die von Hifferich mit gefälschter
Unterschrift versehen war , weshalb jetzt es
auch erst gelang , den Thäter zu erwischen.
Die vorgelegte Seife war derart schlecht , daß
nichts davon verkauft werden konnte . Nach¬
dem dieselbe einige Tage gelagert war , ver¬
dunstete sie derart , daß nur geringe Teile von
Salz und Soda übrig blieben . Das in der

Verhandlung erhobene chemische Gutachten be¬

zeichnet die Ware als eine Schundware ersten
Range - , u . a . als aus 70 ^ Wassergehalt
und 6 ° ig Fettsäure zusammengesetzt , während
der Fettsäurebestand 60 ° / ^ und der Wasserge¬
halt höchstens hätte betragen dürfen . Die
Angeklagten wurden sämtlich des Betrugs schul¬
dig gesprochen , weil sic unter Vorspiegelung fal¬
scher Thatsachsn eine Ware , wissend daß sie -

schlecht und schädlich ist , als gut in den Handel
brachten . Luckhardt erhielt 1 Monat Gefäng -

n 's und 1000 Mk . Geldstrafe , Hifferich 4
Monate Gefängnis , Schäfer 6 Wochen Ge¬

fängnis . Gegen Hifferich war schon einmal
von Seiten der Stuttgarter Staatsanwaltschaft
ein Verfahren wegen Betrugs eröffnet worden ,
das aber wegen mangelnder Beweise eingestellt
wurde .

Mannheim , 20 . Mai . In Schwetz¬
ingen wurde gestern eine aus Baden und
der Pfalz gut

'
beschickte Spargelausstellung

eröffnet .
Frankfurt , 20 . Mai . Der letzte

Forstmeister der freien Stadt Frankfurt ,

ein geborener Württemberger , der Frhx .
Friedrich Schott v . Schottensteiu , ist in
verflossener Nacht , 82 Jahre alt hier an
den Folgen eines Schlaganfalls gestorben .
1812 zu Großsachsenheim geboren , studirte
erKameralwissenschaft,wurde auchvr . oam .
und trat schon als junger Mann in die
Dienste der Stadt Frankfurt , wo er 1839
Forstmeister wurde und sich 1850 mit Luise ,
Frciin v . Gemmingen vermählte . Im
Jahre 1888 trat er in den Ruhestand und
1890 konnte er unter der Teilnahme weiter
Kreise das Fest seiner goldenen Hochzeit
feiern . Seine ihn überlebende Gattin ist
gleichfalls 82 Jahr alt . Der Hüter des
Frankfurter Stadtwaldes , der seine schwä¬
bische E -gcnart niemals verleugnete , war
eine ebenso bekannte wie beliebte Persön¬
lichkeit.

München , 20 . Mai . Die „ N . N .
"

melden aus Rom : in Florenz wurden
3000 Häuser durch das Erdbeben beschä¬
digt . In den Vororten sind viele Per¬
sonen verletzt , einige Dutzend getötet wor¬
den . Die Erschütterung war bis Parma
und Jschia wahrnehmbar .

Straß bürg , 17 . Mai . In den Vo¬
gesen ist seit gestern starker Schneefall .

Kiel , 20 . Mai . Die Erbmassen im Nord¬
ostseekanal unweit der Grünenthaler Hochbrücke
sind größtentheils beseitigt Die kaiserliche
Kanalkymm ' ssion hat weitgehende Vorkehrungen
zur Vermeidung weiterer Erdrutschungen ange¬
ordnet , so daß Störungen , die gelegentlich der
Durchfahrt des Kaisergeschwaders etwa befürch¬
tet werden , ausgeschlossen sind .

Berlin , 21 . Mn . (Reichstag .) Brannt¬
weinsteuer - Novelle ; 2 . Lesung . Der Abschnitt ,
wonach die Kontingentirung zukünftig alle 5

Jahre erfolgen soll, sowie der über die Neu¬

regelung der Bestimmungen über die Befrei¬
ungen von der Verbrauchsabgabe werden fast
debattelos angenommen . Bei dem Abschnitt
über die Grundsätze der Neukontingentirung
bemängelt Richter (Freis . Volksp .) die Um¬

wandlung dw 3jähr . Kontingentsperiode in
eine 5jähr ge , welche zugleich einen Eingriff
in das bayr . Reservatrecht bedeute . Bayr .
Ministerialrat Geiger erwidert , bezüglich der
Kontirungsperiode bestestehe kein Reservatrecht .
Weiß (Erlangen , Freis . Volksp .) : Eine durch¬
greifende Reform der Branntweinst uer mußte
die Kontingentirung in erster Linie treffen ; die

Diverenzialbesteuernng sei weiter nichts als eine

Liebesgabe . Das ganze Gesetz sei zugeschmtten
auf die ostpreußische Kartoffelschnapspolitck . Mi¬

nisterialrat Geiger weist gegenüber dem Vor¬
redner nochmals darauf hin , daß die Vorlage
nicht in das Reservatrecht eingreife . Richter :
Es sei nicht widerlegt , daß die 5jährige Pe¬
riode die neu errichteten Brennereien schädige .
Er beantragt die Regierungsvorlage wieder

herzustellen , welche die nicht zum Abbrennen

zugewiesenen Kontingentsmengen nur dann ent¬

schädigt , wenn der Aufenthalt durch Mißernte ,
Feuerschäden oder ähnliches hervorgerufen ist .
Hierauf erfolgte namentliche Abstimmung über
die Bestimmung betreffs der Festsetzung der

5jährigen Kontingentirungsperiode ; dafür sind
167 , dagegen 66 Stimmen . Der Absatz ist
sonach angenommen . Der Antrag der Wieder¬
herstellung der Regierungsvorlage w rd abge¬
lehnt . Nunmehr wird der ganze Abschnitt
über die Kontingentirung in der Kommissions -

sassung angenommen .
Berlin , 21 . Mai . Die Blätter mel¬

den aus Hamburg : Eine Falschstempel¬
werkstatt , die eingerichtet war , um die

zEisenbahnverwaltungen zu betrügen , wurde
lin S . Pauli ausgenommen und

Menge abgestempelter Fahrkartest beschlag¬
nahmt , Fünf

'
Personen würden verhaftet .

. F Pi ed r ich s .pu h , 20 '
. Mai . Der Fürst

-empfing gestern 750 Herren ünd Damen
aus ' dem Rheinland , welche ihm Ehren¬
bürgerbriefe aus 65 Städten überreichten ,
sowie einige wertvolle Geschenke.

— Aus Laibach geht ernent ein
Aufruf um Hilfe durch die deutschen Ganen .
Der Aufruf ist mit warmer Schilderung
der Schäden erfüllt , welche die fortdau¬
ernden Erdstöße über diese Stadt und
ihre Umgebung gebrache haben .

London , 20 . Mai . Wie der Times
aus Tientsin vom gestrigen Tage gemel¬
det wird , ist der Vizekönig Lio , der Sohn
Li-Tsching - Fangs , zum Kommissar für die
Uebergabe der Insel Formosa an die Ja¬
paner ernannt worden .

London , 20 . Mai . Gladstone unter¬
nimmt , begleitet von seiner Gemahlin , auf dem
Dampfer „ Tantalion Castle " eine längere See¬
reise . Er verläßt London am 12 . Juni und
geht direkt nach ' Hamburg , von dort nach Kiel ,
um den Eröffnungsfeierlichkeiten des Nordost¬
seekanals beizuwohnen .

Newyork , 20 . Mai . Durch eine
ausgedehnte Feuersbrunst in Saint -Albans
im Staate Bermout wurden 500 Perso¬
nen obdachlos . Der Schaden wird auf
750,OOS Dollars geschätzt.

Po kohama , 21 . Mai . Einem Telegram n
aus Soeul vom 20 . d . zufolge ist d ; e Lage
dort bedenkkich . Der Premierminister Kem -
hongjip reichte seine Entlassung ein . Der Mini¬
ster des Innern erbat sich die Unierstützung
der Vertreter der fremden Mächte . Die Woh¬
nung Taiwonkuns , des früheren Regenten des
Königs Batns , der der Führer der antijapa -
mfchen Reformpartei ist , wird von der Polizei
scharf bewacht .

Peking , 21 . Mai . Der Erlaß des
Kaisers von China rief gestern alle chinesischen,
sowohl militärischen als bürgerlicher ! Beamten ,
mit dem Gonverneur an der Spize von For¬
mosa zurück.

Vom billigsten Las Veste
in der Seifenbranche , ist unstreitig die voll¬
kommen neutrale hochfeine
Ein Stück kostet 20 Pfg und ein ganzes
Paquet , das 3 Stück enthält , sogar nur
55 Pfg . Diesen Preis kann selbst der Un¬
bemittelte bequem zahlen . Wer mit seinem
Gelde sparsam wirtschaften muß , der wasche
sich fortan mit profitabler
und Vorteilhafter kann man nicht einkaufen .

ist erhältlich in Wildbad
bei Fr . Schmelzte , Kaufmann Kappelmann .
Engros -Verkauf : Paul Weitz K Co .,
Stuttgart

Meinen Mitmenschen ,
welche an Magenbeschwerden , Verdauungs¬
schwäche, Appetitmangel rc . leiden , teile ich
herzlich gern und unentgeltlich mit , wie
sehr ich selbst daran gelitten und wie ich hie¬
von befreit wurde .

Pastor a . D . Kypke in Schreiberhau .
(Riesengebirge .)

!r,ck !L«rnr»r>iÄ!Äiri !L,ck!r»r!irnr>!r>!r»r>!rttKckkr>ir>Lnr«r„r,ir,
H Suxkin , Kammgarn u . Okeviota, R
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H nadelfertig , in solider Qualität , versen - A
H den in einzelnen Metern portofrei in 's A
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Musterauswahl umgehend franko - seine
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Bekanntmachung . Bekanntmachung
^ . c

c» - - Sämtliche zur heurigenGeneralmu

il d b ad .

Nach einer Mitteilung des Kommandos des badischen Pionierbataillons Nr . 14
wird das genannte Bataillon am

Donnerstag den 3O M ,
zwischen 7 Uhr vormittags und 3 Uhr nachmittagsPu Forst von Kaltenbronn das gefechtsmäßige Abteilungsschießen mit scharfer

Munition abhalten . Hauptschußrichtung ist die Linie Forsthaus Dürreich — Großer
Wendenstein; das Gelände Brothenauberg — Rotzberg — kleiner

, Wendenstein — Mittelberg ist gefährdet . Die Absperrungsposten stehen
an allen größeren Wegen an der Grenze des gefährdeten Geländes .'

NcicH 4 WHw kcrnn dasselbe wieder betreten werden .^
Es wird auf die Gefahr hingewiesen , welche ein Aufenthalt in dem oben

genannten Gelände mit sich bringt .
Den 20. Mai 1895 . Stadtschultheißenamt:

Bätzner .
Importierte

KLV3 .QQ9 . 1l - , ^ 6 »
KarQdQrAsr -- QQä
LrGQisr

Griechische, Russische, Egyptiiche
Cigarette » und Tabake

empfiehlt .

rr

W i l d b a d .
Unterzeichneter empfiehlt sein großes

sowie
pregeln r

r
Vordsng - KsIIsrisn

in schönster Auswahl .
Achtungsvoll

— Ein reichhaltiges Musterbuch liegt zur gefl . Ansicht auf . —

Ü
m
r-.

Lin KEigki' kllagßn
rssrsZ « Zsss; U' UtS Vr5i '<IrLAISSMN '
sind die Fundamente eines gesunden Körpers . Wer sich Beides bis in seinspätestes Lebensalter erhalten will , gebrauche den seit Jahren durch seine aus¬gezeichneten Erfolge rühmlichst bekannten

> kluksnk - UIInivk 's IlSQ

räuter -
s » . Kräuterwein , aus vielfach erprobten und heilkräftig befundenenKrautersaften mit gutem Wein bereitet, übt infolge seiner eigenartigen undZusammensetzung auf das Verdauungssystem eine äußerst wohl-

> er ist das beste Verdauungsmittel und kein Abführmittel,ri.svl* befördert eine regelrechte , narurgemäße Verdauung , nicht alleinLosung der Speisen im Magen , sondern auch durch seineanregende Wirkung auf die Säftebildung .
Keöpcrucffs -Anrveifurrg ist jeder Merschs öeigegsöen .

'st zu haben zu Mk . 125 und Mk. 1 .75 in :
Tetnach , Neuenbürg , Weil .Wildberg , Mörzheim , Tiezenbron « , Bade « - Baden , Lichteulhal ,, Äidlittgeu , Rastatt u . s» w . in den Apotheken -

, Auch versendet die Firma Ik, . 1»ert VUriol . , I -vipsiiL , Weststr . 82 .Kräuter - Wein zu Originalpreisen nach allenOrten Deutschlands porto - und kistefrei. -
. ^ Mein Kräuter Wein ist kein Geheimmittel; seine Bestandteile sind : Ma -sI D

O-O- Welnsprit 100,0 , Glycerin 100,0 , best. Wasser240.0, Ebersschen -Kirschsaft 320 ,o , Fenchel , Anis , Helenenwurzel, amerikan- Kraft¬wurzel, Enzmnwurzel, Kalmuswurzel o -r 10,0.

Sämtliche zur heurigenGeneralmuster
ung gestellungspflichtigen Militärpflichtige«
der Jahrgänge 1873 , 1874 und 1875
haben am

Samstag den 25 . Mai 1895,
abends präcis 6 Uhr

auf dem hiesigen Rathaus zu erscheinen.
Nichterscheinende werden gegen eine

Ganggebühr von 20 besonders vorge¬laden.
Den 20 . Mai 1895 .

Stadtschultheißenamt.
Bätzner.

Stadt Wildbad .
Breiluholz -Beifichr-

Akkord.
Am Freitag den 24 . Mai d . I .,

nachmittags 6 Uhr
wird auf dem hiesigen Rathause die Bei¬
fuhr von 7,6 Rm. Brennholz aus Wanne
Abt . 4 Buchsteigle zur Brachhold 'schen
Sägmühle und 128 Meter aus Abt . 10
Kellerloch zum kleinen Wegle im öffent¬
lichen Abstreich veraklordiert .

Stadtpflege.
In ruhigem Privathause für älteren

Herrn ein

möbliertes Zimmer
mit Frühstück und Bedienung auf 4
Wochen

zu mieten gesucht.
Offerte unter HI . I » . SHL an

fenstern L Bögler A. -G . , Frankfurt ä. M.

ist das Allerbeste zum Kitten zerbrochener
Gegenstände , wie Glas , Porzellan , Ge¬
schirr, Holz u . s . w .

Nur acht in Gläsern zu 30 u . 50 P ;g.
bei Okn . Wilrltwsll und

K . kisxingsn , Buchbinder .

Aruchtbranntrvein,
3fährigen, für dessen Reinheit garantiert
wird, empfiehlt GHw. Wil 'ööreLt .

Zu Weihnachten 1893 erkrankte ich so schwer,daß ich unfähig war meine Arbeit zu verrichtenund lange das Bett hüten und viele Schmerzenertragen mußte, auch stellte sich noch eine hoch¬gradige , Augeaentzündung ein . sodaß ich tage¬lang fast blind war . Ich wurde von einigenAerzten behandelt, trotzdem verschlimmerte sichmein Leiden und Niemand glaubte, daß ich mein
Lager nochmals gesund verlassen würde . Ob¬
gleich ich schon viele Mittel erfolglos gebrauchthatte, wandte ich mich an den homöopth . ArztHerr « 0,-. meä . Bolbeding , Königsallce 6und waren die Erfolge , welche ich mit dessenArznei erzielte überraschend, sodaß ich jetzt ganzgesund bin und meine Arbeit wieder verrichtenkann- Außer mir gebrauchten noch 5 Personendie Arznei dieses Arztes und verdanken derselben
ebenfalls ihre Gesundheit. Ich spreche daherdem Herrn vr . Bolbeding öffentlich meinen in¬
nigen Dank aus und werde dessen vorzügliche
Heilmittel bei jeder Gelegenheit zum Wohle aller
Leidenden warm empfehlen .

Auguste verw . Ketzscher ,
Leipzig -



HVHit beuti§em babsu wir äis allsiuiAS I^isäsriag'o uuaorsr

sür Wil6b3cluuä UmZsSZssnci äsm Herr » OllLL '- ^ ÜLbiTLiIiSribis -nc ^-
lnHA übkrtra ^eu , woaslbat äaa 1iVa886r in 8tst8 iriaeber 1?ü11uuA 2U babon I8t .

^ u^lsieb maebsu wir unter Ve^uAuabms aul un8ere LrkIaruuA vom Kinäs vorigen
äabrea bekannt , äa88 wir vom 1 . äuli a . e . ab un8ere I-iir' sebqusIls nur noeb in
woiaasu <Ha8Üa8eben r:um Veraauä bringen wsräou , uni äis leicb^en Lianen über Ilnrein -
beit ä«8 I/Vaaasra in I^rÜAen enä^ilti^ au8 6er V^elt rm aebaKsu ; kleine unä ^ro88s
XrüKe, äio init äem leinaeber Ltsmxel veraeben ainä unä aieb in gutem ^ uatanäe be-
ünäen , woräou traneo Käillbaua 2um kreia von 6 reax. 8 ktg . ^urüokgenommen .

8obW3s '2W3l6 - 83c ! 1s >N30b , 20 . Nai 1895 .

Ditz 8 runntziLVtzr>vMuiiA.

moco ^

vederrll IsuAcii r . N . 1 .20 Vs L0- so sotnÄrts.

Or . l- incisrimsys ^ s

8LlU8 - L0Nd0N8
sind dcis wirksamste Mittel gegen Husten ,
Heiserkeit , Verschleimung , Stö »
rnngkn der Verdauung re. Zn
haben in Beuteln L25 u . oOPsg . , sowie iir
Schachteln ülM . b .Cvnditor Lindenberger .

Lei VerrvenännA von

LVLlls 8 L8 VLÜ» I.IV« !
sinkt dis

O ^ 2 - 5i2Ol - ! l>IU ^ O 3lli 6is k-i/2k . ^ ^
30)4 Aleieh^eitiss steift der
i .ioTi 'T' - rir 'r '^ Lri ' äss DRLi -

In Lneksiestt nnk die Lenedtkrsckt 4—6 mal billiger als
eleetr. Liebt.

8081 317 LL3IL8Lbk in nnr von :

Kamen
machen Sie gefl. einen Versuch mit

LkiMM
'
s MkWilMkiktz

v Bergmann L Co ., Dresden Radebeul
(Schutzmarke : Zwei Bergmänner )

es ist die beste 8eike gegen Sommersprossen ,
sowie für zarten , weißen , rosigen Teint
Vorr. L Stück 50 Pfg . bei

Apotheker vr . Metzger und Emil Ruß -

2 ? lanlnv, ^ uz--
>tion u. Pracht ». Ton können zn' « w — «Ladenpreis S70>

, SS» — « , . tS0>
m . Garantie abgegeben werben .

K u 0. Ssnüsr . l.- nl,es «e. Kt, Stuttgart .

^ ril l8vlir » «ivr ' 8

No8t - 8ud8tan2tzu
— — in Extraktsorm >»

v . ^I . Sohrsdsr,Felierbach - Stuttgart .
Das Einfachste , Praktischste und
Vorzüglichstezur Bereitung .eines aus¬
gezeichneten , billigen , gesnudenHaus -
trunks (Most 'sst_
Einfachste Handhabung , alles Ko¬

chen , Durchseien rc. unnötig .
— Prospekte gratis, franco . ——

Per Portion zu 150 Liter mit genauer
Gebrauchsanweisung Mk . 3 .20.

Depot in Wildbad bei Fr . Treiber .
In Neuenbürg bei G . Palm .

Liebenzell : Apotheke .

Redaktion. Druck und Verlag von Ckr - Wildbre tt in Wildbad .
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